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schaffenen Welt al  —_ den Schöpfer dafür, daß S16 schön un gut DE-
macht hat

Es 1St eın under, dieses Bild und der ihm dargestellte Ge-
dankenkreis VOT em 1111 Norden ublands heimısch Sınd ibt doch der
ange Sommertag mi1it SsSeceinen vielen der Arbeit entzogenen Stunden der
Dämmerung un: die ebenso ange unkle Winterzeit reichlichen Raum
ZUImn Sinnieren Wenn dieses allgemein dem nordischen Menschen CISCNE
Wesen Urc die Religion Christi geadelt WIrd iührt ohne Zweiftfel
leichter als andere, mehr ZUum aktiven Leben treibende Himmelsstriche
olcher Gesamtschau des Se1ins Darum Sind auch die Mönche

egenden keine aktıven Apostel den dortigen eıden C®
Sie haben keine Pfarreien gegründet und Missionskreuzzüge g-.

Gegenteil S1€e haben sıch STl un: friedvoll auf ihrem fer
Gott dem Herrn hingegeben, jeden, der kam, dankbar mpfangen un:!
sıch ernstlıich bemüuüht uch iıhm c1in Weıhrauchkörnlein VOTLT dem
Altare Gottes machen.

Hat dieses verlorene Eiland dessen stille Te doch der Gottes
Lob Stummen Welt bitter notwendig 1StTt uch heute och 1e1 Aus-
sicht autf Erhaltung für überkommene un! übernommene ufgabe?
Eine ntwort darauf en die Mönche VvVon V alamo selbst gegeben Sie
haben begonnen, noördlıchsten Zipfel Finnlands, } der Küste des EiSs-
MeeCTES, Petsamo c1n Kloster gruüunden Aut den nseln VO  -
V alamo, die strategıisch Finnisch-Karelien SowjJetrußland schützen,
wırd mehr und mehr finnisches Militär Seinen Kinzug Schon VA
finden sıch auft der Südseite eingebaute Geschütze. Eınen großen eil der
Wäldereien hat der finnische Staat Bewirtschaftung SCNOMMEN. 1el1-
leicht wiıird ach Menschenalter C1inNn CINZISZETr der Skite SENUSECN, dıe
zusammengeschmolzenen Mönche beherbergen!

uch ann och wıird die durch das 1ild der Sophia dargestellte Idee
iıhre olle Geltung bewahren.
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belehrt War der Heilbetrieb vorwıegendedanken ZU  F Ethikotherapie

I Dıe 1NCUEe Heilkunde Sache der Zauberer oder der Zauber-
ann rang iıch die praktischeIn Aufmachung, die her dem edizin mehr und mehr PTI1N-Nıveau Marktstandes entspricht zıpljell kausal-materialistischen Denk-auft dem Lebenselixiere und allerhand durch und elerte ihre großenheilkräftige Kräuter und Säafte E Triumphe Wer etwas Interesse Unstehen ınd bietet e1in tschechischer Arzt S  ınn tür kausal physikalische Denkweisedeutscher Übersetzung 1Ne Schrift hat muß Pa dem naturwissenschaitlichen„Das Rätsel VO  =| Krankheit und "Tod“ Betriebh WIeC KlinikIn anfänglichen Zeıiten werden WIT durchgeführt wıird helle FKFreude

haben Von dieser kausal-materialisti-
Das Rätsel VO  e} Krankheit un T od, schen Auffassung un: Praxis wiıird 1C

Ethikotherapie, Heilung durch Sıttlıch- die Medizin Nn1ıCcC leicht abdrängenkeit Von M Dr Ctibor Bezdek I909 lassen Auf iıhrem Entwicklungsweg be-
Seiten Vorwort VO Dozent Dr Ha- gegnen uns manche große Männer, die
nausek gewaltigen Vorstoß auf dem Eint-
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wicklungsweg bedeuten. Eın solcher Hanausek sıch bereıt erklärt, diese der
Markstein wıird nach Meınung des Do- richtigen Stelle zuzuleiıten, können WIr
zenten Dr Hanausek Urc den Namen für seine Bemühung, Mäzenaten Zu er-
des praktischen Arztes Dr Ctibor Bez- wecken, NUur dankbar £€1n.
dek gekennzeichnet se1in, der mıiıt allem
Nachdruck auf dıie Zusammenhänge ZW1- A W ıe sıch einer den ethıiıko-

therapeutischen Betrıeb V OI-schen Krankheit und Sittliıchkeit hın-
stellen könnteweist und eın System darum thıko-

therapie, Heıilung durch Sittlichkeit, Nehmen WITLr d die Ströme Gold, auf
nennt. Trst könnte INa  } meınen, Bezdek die Herr Ozent Hanausek seine Hoftf-
wolle die edızın dahın zurückführen, NuNgen Ssetzt, seien die rechte Stelle
VO S1€e ıhren Ausgang nahm  9  * aber geleitet worden, und durch unermüdliche

betont entschieden, daß die streng
kausal-materialistische Denkweise beizu-

Untersuchungsarbeit der Klıniken un:
Laboratorien se1 gelungen, eın g_

behalten Unı LLUT da, sS1e Entstehung Verzeichnis darüber anzulegen,
und Gang der Krankheit oder die Wen- welche physiıologische Symptome und
dungen ın der Genesung nıcht aufzu- Störungen bei Affektirrungen denn
hellen vermöOge, HUre Zuhilfenahme der diese können WITr  Z ja immer be1 sittliıchen
ethischen Betrachtungsweise ergan- rrungen vVvoraussetzen autftreten und
VÄR  e} sel1. Verrätern der siıttlıchen Fehlhand-

Natürlich will sich der Verfasser nicht lungen und Fehleinstellungen werden,
aut die elementaren Erkenntnisse VO könnte iıne Konsultation bei dem
der Schädlichkeit der Unmäßigkeıit un! Ethikotherapeuten, der das N Rüst-
Unzucht beschränken, sondern lenkt ZCUS der materıalıstischen Medizın ın
den Blick vielmehr aut physiologische seinen Betrieb mit herübernimmt, etwa
Störungen, die durch die Einbuße der folgendermaßen verlaufen: 99  1€ klagen
siıttlichen Harmonie der Persönlichkeit über Schlaflosigkeit, Appetitmangel un
bedingt Sind. Zunächst waäre daher, Angstgefühle! Wır wollen einmal den
ertahren WITr VO Ozent Dr. Hanausek, Blutdruck MeESSCH, eın Elektrokardia-
das Gesamtgebiet jener physıologischen machen und rasch eine lut-
Störungen, die durch mangelhafte sitt- probe entnehmen, deren weiıtere Unter-
lıche Haltung bedingt werden können, suchung immer Aur nützen ann., Ich

erforschen, und War mıit allen Miıt- werde Ihnen Jetzt behilflich sein, diesen
teln der naturwissenschaftliıchen edizın Sanz düunnen Schlauch durch die Nase
1m weiıtesten Sınne Wenn auch den in Speiseröhre und Magen einzuführen.
Leser eigenartıg berührt, ist doch Nach je ehn iınuten wıird ıne Probe
sachlich richtig, W as Hanausek bemerkt, des Mageninhaltes durch diese ekord-
daß solchen Forschungen große Geld- Spritze abgesaugt un ın die bereit-
miıttel notwendig wären ©®. Und wWeNn stehenden Epreuvetten ZU  —$ chemischen

Von der Unsumme der hıerher g_
Untersuchung eingefüllt werden. Auft dem
Tisch hınter dieser spanischen Wand

hörigen "Tatsachen und ihrer schweren sehen Sıie iıne Reihe Spitzgläser, die
Zugänglichkeit kann uns eın anderes dazu bestimmt Sind, der Reıihe nach 1m
modernes Werk 1ne hnung vermitteln, Abstand VO je zehn iınuten je ıne
nämlich Dr Erich Wittkower, Einfluß Harnprobe aufzunehmen. Kommen Sie,
der Gemütsbewegungen autf den Körper bitte, mMOoTrgcn dieselbe eıt wieder!
(Sensen- Verlag, Wien-Leipzig 1936) Wenn 1C die Ergebnisse der bioche-

Bezdek scheint treilıiıch den ursäch- mischen Untersuchung habe, werde icC
lıchen Zusammenhang VO Leidenschait mır erlauben, einige Fragen S1e
und Erkrankung durch den Schnellrich- richten.‘ Und W as tut ‚al nicht tür
ter teststellen lassen. Eınige Proben:
Pfeifenraucher und Betelkauer akquı- Krieg begünstigt. Krieg ber ist Äus-
riıeren biıisweilen Lippenkrebs. Rauchen bruch un Tummelplatz der Leiden-
un Betelkauen ınd aber Leidenschat- schaften 78) Was der Vertasser end-
ten, Also Krebs VO  3 Leidenschaften lich er das autonome Nervensystem

27) Epıdemien, O meıint INan, 1nd un!: seine Beziehungen ZU. Sittlichen
auf Bazıllen zurückzuführen. Nur auftf ZU DCH weiß (vgl 58 f.), klıngt wıe

eın arc  hen.sie? Epidemien sind namentlich durch
mmen der Z.eit. 1392
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seine Gesundheit, für einen ungestörten Es gab ıch da VOo selbst, Je nach
Schlaf oder gar für einen vollkommenen der Artung und Bildung des Arztes und
Appetit! Die zweiıte Untersuchung ann Je nach dem persönlichen Verhältnis,

das ich zwiıischen AÄArzt un: PatientJa nıcht mehr schrecklich austfallen
wie die erste, 1Ur daß der agen- herausgebildet hatte, des öfteren eın 1N-
nunmehr ıne Duodenalsonde ZU  r Kr- times Gespräch über Lebensauffassung,

Lebenszielsetzung un: Lebensführungkundung der Gallentätigkeıit eingeführt
wird. Dann omm schon die Verneh- entwickelte, das dem lar bliıckenden
MU „Nach Nsern einhellıgen Ergeb- AÄArzt Gelegenheit bot, dem Patienten die
nissen lassen die Aziditätsbefunde Auf- eigentlichste Queile seines krankhaften
IcCcgUNg un Unruhe vermuten. ndere Zustandes 1 sittliıchen Irrungen aufzu-
Feststellungen deuten darauft hıin, daß zeigen.
iIhr Geschlechtsleben eın geordnetes eın So werden uch 1n dem vorliegenden
ann, Wollen Sie ıch A  er dıesen Punkt uch ine Anzahl kurzer Kranken-
mir gegenüber recht freimütig äaußern; geschichten mitgeteilt, iın denen der
un dann noch eines: Macht Ihnen Kranke den ben geschilderten Weg g.-
Geldgebaren schwere Sorgenstunden?“ führt wird. Eıne besonders gute Gelegen-
Jetzt hat Patıent eNUß, denkt heit solchen hodegetischen Gesprä-
Miıt a ll den Sait- und Blutuntersuchun- hen zwischen Arzt und Patıent dürfiften
pgen quä mich meın gewöÖöhnlicher Arzt Kuren bieten, die siıch, w1e / A das
HUT, wWenn unbedingt eın muß Und Heilfasten, längere Zeıt hinzıehen, ohne
brauche ich einmal ıne solche GewiIs- bDei jeder egegnung ıne spezılisch _-

senserforschung, dann gehe ich doch dıkotechnische Bearbeitung des Patien-
ten Zu erfordern.schon lıeber den Kapuzinern beichten.

Als die experimentelle Psychologiıe
das Verfahren der tatbestandsdiagnost1- Grenzen der Ethikotherapie.

W enn schon die Erfüllung der erstenschen Versuche ausgearbeıtet S: be1
dem S10) kritische Reizwoöorter einem therapeutischen Aufgabe, nämlıch die
Verdächtigen zugerufen wurden, damıiıt ethiko a O S C, die gewl1sser-
die darauftf VO ıhm hne viel Nachdenken maßen einen physıologischen Schnell-

detektiv herausbiıilden wiıll ZU Entlar-ausgesprochenen Reaktionswörter VOCI-

raten sollten, ob VO dem ZU Unter- VUung des „alten Adam‘‘ 1m Patienten,
suchung stehenden Tatbestand noch 1n weiıter FFerne schwebt, liegt

dıie LOsung der zweıten, ungleich schwiıie-Kenntnis hätte, da ehnten die Justiz-
behörden dıe praktische Anwendung rıgeren und wichtigeren Aufgabe, der
dieser Methoden als ıne moderne Folter ethikopädagogischen, die den Pa-

jenten einem brauchbaren Glied derab. Die allseitige physiologische Unter-
menschlichen Gesellschaft erziehensuchung und Prüfung der physiolog1-

schen Störungen infolge ungeordneter, hat tast noch 1in Sternenweiıte. Hier
namentlich scheinen auft Schritt un: Urıttsittlich nıcht einwandfreier Affektregung die - auf, die dem Ethiko-dürfte kein anderes Schicksal al-

ten haben Es 1äßt sich nämlıch das therapeuten geZOgEN sıind. Wer eın -
wesentliche 1e]1 auch auf iıne EeEIiWwW. nıg aus der Nähe die "Tendenz 1INan-

cher Vertreter der Medizın UNSETeETr eitmenschenwürdiıgere Weise erreichen.
Denn das ın einem Phantasıiebild g-

beobachten konnte, alles und jedes VOo  Caa
das Forum des Mediziners als Sachver-schilderte Vertfahren omm doch aut ständigen zıehen, der stellt miıt einer

eın Hereinlegen des Patienten hinaus,
das sich nıcht wehren ann. gewl1ssen Schadenireude test, daß Bezdek

hier seinen Kollegen iıine Nuß ZU nak-
ken g1bt, der S1e kaum Herr werdenz3. Wıe man bisherschon Ethıko- dürften. Denn +  ber die unmöglıchstentherapıe betrieb. Fragen soll der Ethikotherapeut seinem

Nicht zuletzt durch die Forschungen Klienten letzte Aufklärung geben Selbst
der Individualpsychologie wurden - als theologischer Flickschuster erscheint
derne AÄArzte autf dıe Hemmungen autf- ın diesem Buche 38 u,. 152) Eın
merksam, die iıhren arztlıchen Bemühun- etwas lungenkranker Philosophiestudent
gen AQUs sittlıchen Fehlern un ehl- verläßt das Priesterseminar, be1i den
einstellungen ihrer Patienten erwuchsen. Jesuıten seine theologischen Studien
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fortzusetien; sattelt jedoch ach welıl Übrigens ıne Eınigung mıit dem
weiıteren Jahren Philosophie und Psychologen als Vertreter einer Einzel-

wissenschaft, dıe heute ıne nzahl kaumPhiılologie Ihm mu. Bezdek lar
machen, daß „mMit der kırchlichen Re- überschauender Kıinzeltatsachen her-
lıgion der Jesuiten iıne Relıgion L4  ber- ausstellt, kaum erreichen, wohl aber
haupt ablehnte. Es wurde ıhm eın ginge dies, wenn - sich autf die letz-
Irrtum erklärt, der darın bestand, daß ten Gesetzmäßigkeiten der Psychologie

mıi1t den Auslegungen un! Belehrungen besinnen möchte. Der Verfasser dieser
der Jesuiten uch die wirkliche Religion Bemerkungen hat wohl als erster ıne

theoretische Psychologie herausgebracht,aQus seiner Seele verbannt ©; ja —_

gar Gott Er müuüsse ıch Vo  3 der Bot- die solche etzten Gesetzmäßigkeiten
mäßıigkeit der jesuitischen Moral be- herausstellt Auft ihrem Boden könnten

sich alle einigen, die VOT der Annahmefreien, aber uch das betäubende Räu-
cherwerk des Posıitivismus seines eın gelistiger, VO Gehirn nıcht
(hier mit Namen genannten) Prager innerlich abhängiger Akte der Einsicht
Philosophieprofessors überwınden und un! des Strebens nıicht zurückschrecken,

aber auch anderseıts den Mult haben,sıch selbst finden‘‘ 152 f.)
Noch häufiger als den Ersatztheologen der lebenden aterie alles das autizu-

wird 111 den Ersatzphilosophen und bürden, W as S1e eisten imstande ist,
mıiıt einem Wort die materiellen Vor-Ersatzweltanschauler ablehnen, der nach

eigenem Gutdünken vorträagt, Wa  N 1n aussetzungen uUunNnsereTr Gedächtnistätig-
populärwissenschaitlıchen Werken eines eıt Eın Schulbeispiel, w1e ich aut

diesem Boden iıne Verständigung eW alter Irine, eines Losk:1], eines oppe
und anderer zusammengelesen hat Ma- zielen ließe, bot der diesjährige Psy-
terie gyleich Bewußtsein 86), das chiaterkongreß Frankfurt Main.
überpersönlıiıche Ich gleich Gott 33), Professor V, Kleist machte sich anhe1-
das vorgeschichtliche Leben der Indıvi1- schig, al and des reichen Materials,
uen 35) un! ahnliches mehr. das leider der Krieg Fällen VO

Ethikotherapeutik wiıird ZU)  - Ethiko- Kopischüssen geliefert hat, erweisen,
daß auch die höchsten geistigen Le1i-pädagogiık, und das bedeutet h-

senenerzıiehung, aber: keine KEr- tungen des Menschen durch Hirnver-
wachsenenerziehung, hne daß der Kr- letzungen beeinträchtigt werden könn-

ten Der Münchener Psychiater Gehzieher mit seinem erwachsenen Zögling
eıne gemeinsame Basis fände Rat Bumke w1es diese Behauptung als
Wie problematisch diese erste Aufgabe Rücktall 1n den Materıjalısmus zurück.
sich in theologischer, philosophischer Man debatierte geraume eıt sehr —

und weltanschaulicher Hinsıcht gestal- regt, ohne jedoch einer Klärung un
tet, haben wI1ıe soeben angedeutet. Einigung kommen, un doch scheıint

Ethikotherapeut mıiıt einem Pa- S1e  A MIr  A durch ıne gesicherte theoretische
Psychologie g anz VO selbst gegeben.jenten au:  N medizinischer Schule ıne

gemeınsame Plattform fände, wollen WITr Bumke dürfte auf seiner Seıite keinen
nıcht untersuchen. Mıt dem Vertiasser schärferen Bekämpfer des Materijalısmus

finden, als ich eın glaube. Aberdieser Zeılen als Psychologen fände
anderseits ich auftf Grund meılınerS1e gewıß nıcht, seiner WAaTrmen

Befürwortung des psychologischen Stu- theoretischen Ausführungen &s  ber das
diums für den Mediziner. Wenn auch Gedächtnis und seine Voraussetzungen,
VOT noch nıcht ehn Jahren die Zeitun- +  ber Wertungen un 4  ber diıe Beteilı-
gen meldeten, die Kriminalpolizei habe
1n Mitteleuropa einen all VO Men- Steht iest, daß die Seele eines Patienten

durch eın Haßgefühl beschmutzt wiırd,schenfressere1 festgestellt und verfolgt,
glaube ich Bezdek doch nıcht, daß „dann mMuUu. dieses Gefühl durch unge-

hierzulande „der Mensch seine ahrung heure Wiıllenskratt (!) der Seele
beseitigt werden. Diese Willensanstren-durch ötung lebender, fühlender, ja
gung muß wirklich eınSOgar denkender (1) Geschöpfe gewinnt“

28) Wie viele sgeelısche Krüppel blieben be1
solcher Führung auf er Strecke!

4  4 Noch viel weniger könnte ich Bezdeks 5 Lindworsky, "Theoret. Psychologie
therapeuthischer Anweisung zustimmen: 1 Umriß 41 (Leipziıg 1032, Barth).

4.
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gung des Organısmus den S0g h5ö- fossıilen Menschenfuride irgendwie 1n den
heren Gefühlen ganz entschieden auf die Stammbaum der heute lebenden Mensch-
Seite v. Kleists. Nach meinen Theorien heit gehören.
ist &- prior1 möglıch, durch Schädigung Philosophiısch Ww1e biologisch ware S
der Hirntätigkeit höchste geistige Lei- ja an sich denkbar, daß © 1m Anfang

selbst schädıgen. Nur würde des Diluviums, uns erstmals Men-
1C VO praktischen Psychiater rSst schen begegnen, und vielleicht och
lernen und ertahren wollen, ob denn während seines Verlaufs, nebeneinander
wirkich eine CNSC örtlıche oder dy- und unabhängig voneiınander mehrere
namiısche Nachbarschaft jener Gehirn- Stammbäume gegeben hätte Irotzdem
elemente besteht, dıe dem Zustande- ist das naturwissenschaftlıche Verfahren
kommen inhaltlıch oOder erlebnismäßig durchaus gerechtfertigt, denn das —
verwandter Erscheinungen beteiligt sind. thodologische Sparsamkeitsprinzip VOCI1I-

Also die Aussichten einer thiko- We die Annahme einer Mehrheıt, -
therapıe werden ganz VO der Möglıch- lange die Annahme einer Einheit genügt.
eıt bedingt se1in, zwıischen Iherapeut Die Fremdartigkeit der Neandertaler be-
un Klient 1ne gemeinsame geistige rechtigt Walr einen systematisch art-
Basıis finden LieDe S1e iıch ga in eigenen Namen (Homo primıgen1us),
der relıg1ösen Eıinstellung finden, dann WwW1e - auch die mehrhufigen nen
könnte ina  } geradezu Wunderheilungen einhufiger Pferdetiere mit ungefähr PÄG

erwarten. Wenn sıch AÄArzt und Patijent verschiıedenen AÄArtnamen kennzeichnet;
AA zusammentänden 11 dem Lebens- das ist schon ZU Zweck wissenschaft-
ideal, das uns die hl "LTheresia VO ; XS liıcher Verständigung «:.  ber dıe jeweıls
S1eEUX vorgelebt hat Ich eın Kınd gemeinte orm notwendig. Aber seıit
Gottes, ganz 1in der and meıines hımm- INa  =| Übergangsformen VOo  n} eiszeıitlichen

Neandertalern heutigen Menschen-ischen Vaters, der 1Ur gut mit INr  —4
meınt, der mich kennt, der weıß, W as tormen kennt, wissen WITr, daß Homo
M1r nOottuUut, un Mittel, mM1r  At helfen, ın primiıgen1us und Homo LTEeCENS keine
überreicher FKülle hat Komme, W as da stammesgeschichtlich getrennten Arten,
kommen mag iıch überlasse miıich ihm sondern zeıtlıch hintereinander geschal-
ganz blind dann würden sich der- tete Erscheinungsformen des einen Homo
artıge Fälle, VO  w} denen auch Bezdek sapıens sind. Es ist eshalb Wissen-

schaftlıch durchaus berechtigt, auchberichtet, en Kranke, die nıcht die
idealste medizinısche Behandlung E1 - weıterhin alle fossılen menschlichen
tahren, weılisen oft weıit größere Heil  S Formen 1n NSern Stammbaum eINZU-
erfolge auf als solche, dıe nach dem ordnen, solange das reibungslos WIie b1ıs-
allerneuesten Stand des medizinischen her geschehen kann.
Wissens un Könnens behandelt werden. Sinanthropus pekinensis konnte aller-

Ethikotherapie ist iıne gute Sache, dings nıcht W 1 U. die biısher be-
aber L1UTr 1n wissenschattlıcher ÄAnwen- wohlkannten KFormen eın geordnet,
dung Johannes Lindworsky $5.J. aber der eıt wWw1e der orm nach iıhnen

geordnet werden, INa  =) konnte
iıh: zwanglos das untere nde derZum Erscheinungsbild

ams und Evas bisher rückwärts verfolgten Stammkette
anschließen. Eınmal ist der Peking-

Woilen Theologen oder auch gläubige mensch frühdiluvi.al alter als der spat-
Laijen iıch eın naturwıssenschattlıch g_ diluviale Neandertaler, sodann der Er-
sichertes 1ıld VO Aussehen der Stamm- scheinungsform nach urtüumlıcher als der
eltern machen, ann das g_.
schehen auti Grund dessen, W as die ras- „Der Pekingmensch gehört der alt-

dıiluvialen (voreiszeıitlıchen) Rotlöß-Zeıtsengeschichtlichen un:! über früheste
Menschen uSSagcCn, dıie infolge des zeit- Chinas an  . (s diese Zeitschrift 1935,
liıch geringen Abstandes Nnsern Urahnen 1290, Y, 196) Eugen Fıscher

schreiıbt: ... Sinanthropus — der Ge-äahnlicher gesehen haben müssen als
irgend ıne der vielfältigen heutigen gend VOo Peking ® ist sicher nıcht Spa-
Rassen. Die Naturwissenschaft schließt ter als allerfrühestes Diluvium“‘ 252
AU:  N der Hormverwandtschafift auft Bluts- 1n Baur-Fischer-Lenz, Menschliche Erb-
verwandtschaft und unterstellt, daß alle lehre Bd @ München 1936)


